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c, a, e, A (A-Dur) (2.st.Jodel)  
1.T  2.T 1.B 2.B   
 
Mi dünkt, es seig erscht gesch-
ter gsi, wo s’Nochbers Bäbeli 
und i dur s’Dorf us gsprunge sind 
uf d’Weid, s’Härz übervoll und rot 
vor Freud. Bim Chäppeli simmer 
bliebe stoh und händ sälb zwöit 
es Jüzli gnoh. ..ja 
 
Druf sind die länge Hose cho, 
ha glehrt uf eigne Füesse stoh. 
Ha au mi Liebschti lehre kenne, 
versproche, s’söll üs nüt meh 
trenne. Do händ die Juz voll 
Innigkeit mi Liebi ihm is Stübli 
treit , ja … 
 
Sithär het’s g’grauet uf em 
Dach, langsamer d’Fahrt und mit 
Gemach. No immer han i s’Läbe 
gärn und lüchtet mir im Glas der 
Stärn: Schwärm i vo mine 
liebschte drü, vom Schätzli, 
Jüzele und vom Wy, vom  
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